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Okologische Dammmaterialien in der Geb&udesanierung

Eine Vergleichsstudie auf Bauteilebene - Beispiel Backsteinwand mit Aussendammung, eine Auswahl|
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Primarenergieaufwand energetisch, nicht erneuerbar

PENRE, Dammung PENRE, Aussendammung Backsteinwand
[MJ/ m3 Dammung] [MJ/ m2 BTF]
PENRE [MJ]
0 200 400 600 800 1°000
EPS, Platte; - - - |964.08| |
homogen 180.9
Flachsfaser, Platte; | 991.90
inhomogen 235.0
Hanffaser, Platte; | 740.36
homogen 182.2
Hanffaser, Platte; 740.36
inhomogen 159.1
Holzfaser, lose; 314.28
inhomogen 137.7
Schafwolle, Platte | 235.00
inhomogen 124.0

Abb.7: Energetisch genutzte Primarenergie, nicht erneuerbar

Primarenergieaufwand stofflich, nicht erneuerbar

PENRM, Dammung PENRM, Aussendammung Backsteinwand
[MJ/ m3 Dammung] [MJ/ m2 BTF]

PENRM [MJ]

0 50 100 150 200 250 300 350
bttt b+
EPS, Platte; | 737.76

homogen 97.5

Flachsfaser, Platte; 119.70
inhomogen 21.9

Hanffaser, Platte; | 296.19
homogen 59.3

Hanffaser, Platte; 296.19
inhomogen 42.9

Holzfaser, lose; | 63.98
inhomogen 13.9

Schafwolle, Platte |  15.10
inhomogen 7.2

Abb.8: Materiell genutzte Primdrenergie, nicht erneuerbar

Problemstellung

Die Sanierung des Schweizer Gebaudeparks
stellt einen elementaren Baustein zur Re-
duktion des nutzungsbedingten Energie-
bedarfs und somit der Umweltbelastung dar.
Dementsprechend steigt das Umweltbe-
wusstsein von Bauherren, welche sich
vermehrt winschen, sogenannte 6kologi-
schen Dammmaterialien in Sanierungs-
konzepten vorzusehen.

Normativ findet keine Abgrenzungen von
,0kologischen™ zu , konventionellen® Damm-
stoffen statt und offentlich zugangliche
Planungshilfen fokussieren sich auf Treib-
hausgasemissionen und Energieaufwande.
Weitere relevante Umweltfaktoren bleiben
daher nicht selten unbeachtet.

Das Ziel dieser Arbeit ist eine Vergleichs-
studie hinsichtlich der herstellungsbeding-
ten Umweltauswirkungen von Polysterol und
sogenannten O0kologischen Dammmateri-
alien in gangigen Anwendungsfallen zur
energetischen Gebaudehullensanierungen
nach Norm SIA 380/1:2016 -
Einzelbauteilanforderungen.
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Dammstarken zur Sanierung Backsteinaussenwand
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Abb. 6: Notwendige Dammstarken
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Abb.12: Aussenwandaufbau; li.: inhomogen; re.: homogen

Wasserentzugspotenzial

WDP, Dammung WDP, Aussendammung Backsteinwand
[m3/ m3 Dammung] [m3/ m2 BTF]
WDP [m?]
0 5 10 15 20
T T T T T T T | T T T T T T T ‘ T T T T T T T T T T T T T T T T
EPS, Platte; | 9'483.70
homogen 1'610.62
Flachsfaser, Platte; | 2.62
inhomogen 0.61
Hanffaser, Platte; 2.14
homogen 567.72
Hanffaser, Platte; 2.14
inhomogen 0.40
Holzfaser, lose; | 0.98
inhomogen 0.37
Schafwolle, Platte | 16.20
inhomogen 2.35

Abb.9: Wasserentzugspotenzial

Losungskonzept

Zunachst mussen die okologischen Kenn-
werte und Montagemaoglichkeiten von aus-
gewahlten Dammmaterialien (Abb.1-5)
recherchiert werden. Darauf folgt eine
Analyse dieser Stoffe hinsichtlich verschie-
dener Wirkungsindikatoren (Abb.7-11).
Anschliessend werden sie in einen exem-
plarischen Anwendungsfall modelliert
(Abb.12), wobei sie die Einzelbauteilan-
forderungen gem. Norm SIA 380/1:2016
(Abb.13) erfullen mussen.

Flr die aus den Berechnungen resultieren-
den Zusatzmaterialien werden die 0kologi-
schen Kennwerte ermittelt und anschlies-
send mit der notwendigen Menge Damm-
material pro 1m?2 BTF bilanziert (Abb.7-11).
So zeigen sich die Einflisse der unter-
schiedlichen Montagemittel je Konstruktion
bezogen auf die einzelnen Umweltfaktoren.

Ergebnisse

Es lasst sich festhalten, dass Dammstoffe
aus nachwachsenden Rohstoffen inklusive
ihrer zugehorigen Konstruktion betreffend
die Herstellung grundsatzlich umweltver-

Eutrophierungspotenzial Boden

EP-te__rrestriaI, Dammung EP-te__rrestriaI, Aussendammung Backsteinwand
[g N-Aqu/ m3 Dammung] [g9 N-Aqu/ m2 BTF]

EP terrestrial [g N-Aqu.]
0 5 10 15 20

EPS, Platte; | 12.37
homogen 3.67

Flachsfaser, Platte; | 9.74
inhomogen 4.56

Hanffaser, Platte; | 10.05
homogen 3.77

Hanffaser, Platte; | 10.05
inhomogen 3.54

Holzfaser, lose; | 2.27
inhomogen 3.43

Schafwolle, Platte | 15.66
inhomogen 5.08

Abb. 10: Uberdiingungspotenzial Boden

Eutrophierungspotenzial Siiss-Gewasser

EP-fr_eshwater, Dammung EP—frgshwater, Aussendammung Backsteinwand
[g P-Aqu/ m3 Dammung] [g P-Aqu/ m2 BTF]
EP freshwater [g P-Aqu.]
0.0 0.5 1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0
EPS, Platte; | 3.037
homogen 0.417
Flachsfaser, Platte; | 0.210
inhomogen 0.079
Hanffaser, Platte; | 1.795
homogen 0.343
Hanffaser, Platte; | 1.795
inhomogen 0.278
Holzfaser, lose; |0.004
inhomogen 0.050
Schafwolle, Platte | 3.560
inhomogen 0.512

Abb. 11: Potenzial Suss-Gewasser-Toxizitat

Baustoff A Dicke Rsi= 0.125 m*>K/W
(von innen nach aussen) (W/mK) (cm) Rse = 0.040 m2-K/W
best. Innenputz, gem. SIA 0.700 1.0
best. Modulbackstein 0.470 17.5
best. Aussenputz, gem. SIA 1.000 1.0
Dammestoffkleber 0.000 0.5
Hanffaser, Platte 0.043 14.5
Aussenputz, gem. SIA 0.860 1.0

U= 0.25 Wim#K
Abb.13: Berechnungsbeispiel U,

Abb.5: Schafwolle

traglichere Alternativen zu den Polystyrol-
Pendants darstellen. Die Analyse hat da-
riber hinaus auch gezeigt, dass die Aus-
sagekraft okologischer Dammstoffvergleiche
isoliert auf Materialebene unzureichend
sind. Dies macht Abb.10 deutlich, worin EPS
pro m3 Material das grosste Uberdiingungs-
potenzial aufweist. Auf Bauteilebene hin-
gegen liegt es unterhalb der Flachs- und
homogenen Hanf-Konstruktion.

Ausserdem wird der Einfluss der Konstruk-
tion am Beispiel der Hanfvarianten deutlich:
Die homogenen Konstruktionen fuhren ten-
denziell zu héheren Potenzialen, als die in-
homogenen (Abb.7-11), was jedoch vom
eingesetzten Material fur die Subkons-
truktion abhangt.

Scarlett Diamonde Gemund

Betreuerin:
Prof. Dr.-Ing. Susanne Gosztonyi

Experte:
Stefan Eggimann



	Folie 1: Ökologische Dämmmaterialien in der Gebäudesanierung

